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Kurzbeschreibung 
Das Performance Profile erfasst die Qualitäten,  
welche ein Athlet als wichtig empfindet, um in seinem 
Sport Höchstleistungen zeigen zu können. Zudem kann 
die Diskrepanz zwischen dem aktuellen Stand einer 
Qualität und dem Idealzustand erhoben werden.  
Diese Informationen dienen zur Entwicklung von 
Trainingsplänen, da mit dem Verfahren individuelle 
Defizite erkannt werden können. 
 
 
 
Aufbau des Tests 
Das Performance Profile wird anhand eines Spinnennetz 
Diagramms visuell dargestellt. Der Athlet hat eine Liste mit 
für sich wichtigen Qualitäten zu definieren, daraus die 10 
Wichtigsten auszuwählen und diese auf das Spinnennetz 
zu übertragen. Anschliessend kann er seinen aktuellen 
Stand sowie seinen Idealzustand der einzelnen Qualitäten 
auf einer Skala von 1 – 10 selbst einschätzen und im 
Diagramm eintragen. Ergänzend kann auch die 
Fremdeinschätzng des Trainers beigzogen werden. 
 

 
Abb. 1: Beispiel eines Spinnennetz Diagramms 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
Gütekriterien 
• Validität 

- Prädiktive Validität: moderat 
- Konstruktvalidität: moderat 

• Dient zur besseren Verständigung zwischen Athleten, 
Trainern und Sportpsychologen 

• Fördert die Selbstwahrnehmung / -einschätzung  
der Athleten 

• Ist für die Zielsetzungs- und Massnahmenplanung sehr 
hilfreich 

 
 
 
Durchführung 
 
 

45 – 60 Minuten 
 
 
 
 
Geeignetes Tool zur Anwendung zwischen 
Trainer und Athleten 

http://www.bfh.ch
http://www.baspo.ch
http://www.baspo.admin.ch/internet/baspo/de/home/ehsm.html
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiLjY3Yi8DhAhXBZFAKHZShC2IQjRx6BAgBEAU&url=https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/m/course/view.php?id%3D8317%26section%3D2&psig=AOvVaw0GytlJtANSrA4kBYWD99d3&ust=1554798966861498

